
Anmeldung 

Die / Der Unterzeichnende meldet sich für die Reise „Zum Herrscher der Geister – Tien 

Schan Challenge 2024“ für Selbstfahrer vom 30. Juli – 17. oder 20. August 2024, 19 oder 22 

Tage, verbindlich an. (Reisepreis siehe Reisebeschreibung): 
 
 

Name:   ______________________________  

Vorname:  ______________________________ 

Geb.-Datum:  ______________________________ 

Geb.-Ort:  ______________________________ 

Straße/Nr.:  ______________________________ 

PLZ/Ort:  ______________________________ 

Tel.:   ______________________________ 

E-Mail:  ______________________________ 

Beruf:   ______________________________ 

Nationalität:  ______________________________ 

Pass Nr.:  ______________________________ 

ausgestellt in:    ______________________________ 

ausgestellt am:   ______________________________ 

gültig bis:          ______________________________ 

Im Notfall bitte zuerst folgende Adresse benachrichtigen: 

Name:   ______________________________ 

Adresse:  ______________________________ 

Tel.:   ______________________________ 

 

Zutreffendes bitte ankreuzen: 4 im Auto:  O  3 im Auto:  O         2 im Auto:  O 

Verlängerung Bergtrekking:  Ja:   O                       Nein: O 

Miteinzusendende Unterlagen: 

• 2 Kopien vom Reisepass 

• Beleg über Anzahlung von 1000 Euro  

• Bestätigung über Bergungsversicherung (siehe AGBs) oder Unfallversicherung, die 

Bergung einschließt, sowohl bei Unfällen als auch bei Erkrankungen. 
 

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (siehe Blatt 2-4) und die Informationen zu Corona 

(siehe Extrablatt), Reisepreis, Zahlungen, Leistungen in der Reisebeschreibung habe ich 

gelesen und akzeptiere diese. 

 

Ort, Datum:      Unterschrift: 

Anmeldung senden an: Breitengrad e.V., Österreicher Straße 95 / 01279 Dresden / 0177 277 48 75 

Mail: goetz.wiegand@bergtrolle.de / organisation@rallye-dresden-dakar-banjul.com 

mailto:goetz.wiegand@bergtrolle.de
mailto:organisation@rallye-dresden-dakar-banjul.com


Allgemeine Geschäftsbedingungen: 
 

Abschluss des Teilnehmervertrages 

Mit der Anmeldung bietet der Teilnehmer dem Veranstalter den Abschluss eines Teilnehmervertrages 

verbindlich an. Die Anmeldung muss schriftlich vorgenommen werden. Der Vertrag kommt mit der 

Annahme durch den Veranstalter zustande. Die Annahme bedarf keiner bestimmten Form.  
 

Zahlung: 

Die Anmeldung ist so bald als möglich einzusenden. Der Anzahlungsbetrag von 1.000,00 € ist auf das 

folgende Konto einzuzahlen: Empfänger: Breitengrad e.V.; Institut: Ostsächsische Sparkasse Dresden; BLZ: 

85050300; BIC: OSDDDE81XXX; Kontonummer: 3200020198; IBAN: DE33 8505 0300 3200 0201 98 

Verwendungszweck: Name + Tour 

Damit erfolgt gleichzeitig eine Platzreservierung, diese erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldung 

(Zahlungseingang zählt). Der vollständige Restbetrag ist bis zum 31.01.2024 auf das oben genannte Konto 

zu zahlen. 
 

Teilnahme:  
Teilnehmen kann jeder, der gesund und den Anforderungen, die im Punkt Charakter der Tour, 

Voraussetzungen aufgeführt sind, gewachsen ist. Für die notwendige persönliche Ausrüstung ist jeder 

Teilnehmer selbst verantwortlich (nach Anmeldung wird eine Ausrüstungsliste zugeschickt). 
 

Leistungen: 

Der Umfang der Leistungen ergibt sich aus unseren Beschreibungen. Den Anordnungen der Gruppenleiter ist 

Folge zu leisten. Falls Sie die Tour vorzeitig beenden bzw. beenden müssen, gehen die dadurch entstehenden 

Mehrkosten zu ihren Lasten. 
 

Versicherung: 

Der Teilnehmer verpflichtet sich, für einen ausreichenden Versicherungsschutz zu sorgen. Dazu gehört eine, 

für den gesamten Zeitumfang der Reise geltende Unfall- und Krankenversicherung. Weiterhin ist eine 

Versicherung erforderlich und nachzuweisen, die Überführungskosten vom etwaigen Unfallort oder 

Erkrankungsort bis in ein Krankenhaus in Höhe von mindestens 10.000 Euro einschließt.  
 

Teilnehmeranzahl: 

Die Durchführung der Tour ist nur möglich, wenn die Mindestteilnehmerzahl erreicht wird. Wird diese 

Anzahl nicht erreicht, sind wir berechtigt, bis zum 31. 01. 2024 vom Vertrag zurückzutreten. Sie erhalten 

sodann alle geleisteten Zahlungen in voller Höhe zurück. Wenn wir von unserem Rücktrittsrecht Gebrauch 

machen, Sie aber dennoch die Durchführung der Reise wünschen, so stellt dies ein völlig neues Angebot dar. 

Wir können dieses dann nur zu einem neu, zu errechnenden Preis annehmen, den wir Ihnen mitteilen. Sind 

Sie mit diesem Preis einverstanden, so kommt darüber ein neuer Vertrag zustande, auf dessen Basis die 

Reise dann durchgeführt wird. 
 

Dokumente: 

Der Teilnehmer ist für Einhaltung der Pass-, Visa-, Devisen- & Gesundheitsvorschriften auf seine Kosten 

selbst verantwortlich. Nachteile, die aus der Nichtbefolgung dieser Vorschriften erwachsen, gehen zu seinen 

Lasten. 
 

Änderungen: 

Änderungen des Reiseprogramms oder Wechsel der Transportmittel müssen wir uns vorbehalten, soweit dies 

aus technischen Gründen, infolge unvorhersehbaren Umständen oder im Interesse eines reibungslosen 

Ablaufs erforderlich und den Teilnehmern zumutbar ist. Im Extremfall (Unruhen oder Politische 

Entscheidungen, Naturkatastrophen, Seuchen, Pandemien etc.) können wir auch die gesamte Tour absagen 

und durch eine ähnliche Tour ersetzen. Bereits geleistete Zahlungen unsererseits an Dritte können bei einer 

Ablehnung unseres Ersatzreiseangebotes nicht zurückgezahlt werden. 
 

Haftung: 

Unglücksfälle, Verluste, Beschädigungen, Verspätungen sowie sonstiger Schaden ist in Kauf zu nehmen, 

und die Reiseteilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Wir machen darauf aufmerksam, dass Trekking- und 

Bergtouren im Gebirge, der Besuch von Parks mit frei lebendem, gefährlichem Großwild, sowie das Fahren 

auf den Straßen und Schienen Kirgistans teilweise mit Gefahren für Leib und Leben verbunden sind. Wir 

haften den Behörden gegenüber persönlich für die Einhaltung der Bestimmungen des Gastlandes durch alle 

Teilnehmer, die Ihrerseits im Falle von Zuwiderhandlungen uns gegenüber für jeglichen auftretenden 

Schaden haftbar sind. Für die von uns geplante und veranstaltete Reise übernehmen wir keine Haftung. Die 

Teilnahme erfolgt auf eigene Verantwortung. 
 

 



Medizinische Betreuung/ Impfung: 

Erste Hilfe Material und Medikamente, die Sie benötigen müssen von Ihnen selbst in ausreichender Menge 

mitgenommen werden. Vorbeugende Maßnahmen gegen Erkrankungen, sowie Impfungen sind 

Angelegenheit jedes Teilnehmers. Es sind keine Impfungen vorgeschrieben, auf Wunsch können wir 

hinsichtlich sinnvoller Schutzimpfungen Empfehlungen und Hinweise geben. 
 

Leistungs- und Preisminderungen 

Änderungen oder Abweichungen einzelner Reiseleistungen von dem vereinbarten Inhalt des Reisevertrages, 

die nach Vertragsschluss notwendig werden und die vom Veranstalter nicht wider Treu und Glauben 

herbeigeführt wurden, sind zulässig, und führen nicht zur Reisepreisminderung, soweit die Änderungen oder 

Abweichungen den Gesamtzuschnitt der gebuchten Reise nicht beeinträchtigen. 

Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit die geänderten Leistungen mit Mängeln 

behaftet sind. Der Veranstalter ist verpflichtet, den Kunden über Leistungsänderungen oder Abweichungen 

unverzüglich in Kenntnis zu setzen. 

Der Veranstalter behält sich vor, die ausgeschriebenen und mit der Buchung bestätigten Preise im Fall der 

Erhöhung der Beförderungskosten oder der Abgaben für bestimmte Leistungen, wie Hafen- oder 

Flughafengebühren oder einer Änderung der für die betreffende Reise geltenden Wechselkurse, in dem 

Umfang zu ändern, wie sich deren Erhöhung pro Person bzw. pro Sitzplatz auf den Reisepreis auswirkt, 

sofern zwischen Vertragsschluss und dem vereinbarten Reisetermin mehr als 2 Monate liegen. Im Fall einer 

nachträglichen Änderung des Reisepreises oder einer Änderung einer wesentlichen Reiseleistung hat der 

Veranstalter den Reisenden unverzüglich, spätestens jedoch 21 Tage vor Reiseantritt davon in Kenntnis zu 

setzen. Preiserhöhungen nach diesem Zeitpunkt sind nicht zulässig. 
 

Rücktritt durch den Kunden, Umbuchungen, Ersatzpersonen 

Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten. Maßgeblich ist der Zugang der 

Rücktrittserklärung beim Veranstalter. Der Kunden muss den Rücktritt schriftlich erklären. Tritt der Kunde 

vom Reisevertrag zurück oder tritt er die Reise nicht an, so kann der Veranstalter Ersatz für die getroffenen 

Reisevorkehrungen und für seine Aufwendungen verlangen. Bei der Berechnung des Ersatzes sind 

gewöhnlich ersparte Aufwendungen und gewöhnlich mögliche anderweitige Verwendung der 

Reiseleistungen zu berücksichtigen. Pauschalisiert sind vom Kunden folgende Kosten zu tragen: 

bis 57 Tage vor Reisebeginn: 50% des Reisepreises 

ab 56 bis 8 Tage vor Reisebeginn: 80% des Reisepreises 

ab 7 Tage vor Reisebeginn: 100% des Reisepreises 

Bis zum Reisebeginn kann der Reisende verlangen, dass statt seiner ein Dritter in die Rechte und Pflichten 

aus dem Reisevertrag eintritt. Der Veranstalter kann dem Eintritt des Dritten widersprechen, wenn dieser den 

besonderen Reiseerfordernissen nicht genügt oder seiner Teilnahme gesetzliche Vorschriften oder 

behördliche Anordnungen entgegenstehen. Tritt ein Dritter in den Vertrag ein, so haften er und der Reisende 

dem Veranstalter als Gesamtschuldner für den Reisepreis und die durch den Eintritt des Dritten entstehenden 

Mehrkosten. Im Falle eines Rücktritts kann der Veranstalter vom Kunden die tatsächlich entstandenen 

Mehrkosten verlangen. 
 

Nicht in Anspruch genommene Leistung 

Nimmt der Reisende einzelne Reiseleitungen infolge vorzeitiger Rückreise oder aus sonstigen zwingenden 

Gründen nicht in Anspruch, so wird sich der Veranstalter bei den Leistungsträgern um Erstattung der 

ersparten Aufwendungen bemühen. Diese Verpflichtung entfällt, wenn es sich um völlig unerhebliche 

Leistungen handelt oder wenn einer Erstattung vertragliche, gesetzliche oder behördliche Bestimmungen 

entgegenstehen. 
 

Rücktritt und Kündigung durch den Veranstalter 

Der Veranstalter kann in folgenden Fällen vor Antritt der Reise vom Reisevertrag zurücktreten oder nach 

Antritt der Reise den Reisevertrag kündigen: 

Ohne Einhaltung einer Frist: 

Wenn der Reisende die Durchführung der Reise ungeachtet einer Abmahnung des Veranstalters nachhaltig 

stört oder wenn er sich in solchem Maße vertragswidrig verhält, dass die sofortige Aufhebung des Vertrages 

gerechtfertigt ist. Kündigt der Veranstalter, so behält er den Anspruch auf den Reisepreis; er muss sich 

jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die er aus einer 

anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch genommenen Leistung erlangt, einschließlich der ihm von 

den Leistungsträgern gutgebrachten Beträge. 

Bis 2 Wochen vor Reiseantritt: 

Bei Nichterreichen einer ausgeschriebenen oder behördlich festgelegten Mindestteilnehmerzahl, wenn in der 

Reiseausschreibung für die entsprechende Reise auf eine Mindestteilnehmerzahl hingewiesen wird. In jedem 



Fall ist der Veranstalter verpflichtet, den Kunden unverzüglich nach Eintritt der Voraussetzung für die 

Nichtdurchführung der Reise hiervon in Kenntnis zu setzen und ihm die Rücktrittserklärung unverzüglich 

zuzuleiten. Der Kunde erhält den eingezahlten Reisepreis unverzüglich zurück. Sollte bereits zu einem 

früheren Zeitpunkt ersichtlich sein, dass die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht werden kann, hat der 

Veranstalter den Kunden davon zu unterrichten. 

Bis 4 Wochen vor Reiseantritt: 

Wenn die Durchführung der Reise nach Ausschöpfung aller Möglichkeiten für den Veranstalter deshalb 

nicht zumutbar ist, weil das Buchungsaufkommen für diese Reise so gering ist, dass die dem Veranstalter im 

Falle der Durchführung der Reisen entstandenen Kosten eine Überschreitung der wirtschaftlichen 

Opfergrenze, bezogen auf diese Reise, bedeuten würde. Ein Rücktrittsrecht des Veranstalters besteht jedoch 

nur, wenn er die dazu führenden Umstände nicht zu vertreten hat (z.B. kein Kalkulationsfehler) und wenn er 

die dazu führenden Umstände nachweist und wenn er dem Reisenden ein vergleichbares Ersatzangebot 

unterbreitet hat. Wird die Reise aus diesem Grund abgesagt, so erhält der Kunde den eingezahlten Reisepreis 

unverzüglich zurückerstattet. 

Aufhebung des Vertrages wegen außergewöhnlicher Umstände 

Wird die Reise infolge bei Vertragsschluss nicht voraussehbarer höherer Gewalt erheblich erschwert, 

gefährdet oder beeinträchtigt, so können sowohl der Veranstalter als auch der Reisende den Vertrag 

kündigen. Wird der Vertrag gekündigt, so kann der Veranstalter für die bereits erbrachten oder zur 

Beendigung der Reise noch zu erbringenden Reiseleistungen eine angemessene Entschädigung verlangen. 

Weiterhin ist der Veranstalter verpflichtet, die notwendigen Maßnahmen zu treffen, insbesondere, falls der 

Vertrag die Rückbeförderung umfasst, den Reisenden zurückzubefördern. Die Mehrkosten für die 

Rückbeförderung sind von den Parteien je zur Hälfte zu tragen. Im Übrigen fallen die Mehrkosten dem 

Reisenden zur Last. 
 

Haftung des Veranstalters 

Der Veranstalter haftet im Rahmen der Sorgfaltspflicht eines ordentlichen Kaufmanns für folgendes: 

Die gewissenhafte Reisevorbereitung 

Die sorgfältige Auswahl und die Überwachung des Leistungsträgers 

Die Richtigkeit der Beschreibung aller in den Prospekten und der Internetpräsentation angegebenen 

Reiseleistungen, sofern der Veranstalter nicht vor Vertragsschluss eine Änderung der Angaben erklärt hat. 

Die ordnungsgemäße Erbringung der vereinbarten Reiseleistungen 

Der Veranstalter haftet für die ordnungsgemäße Erbringung der von ihm zugesicherten Leistungen. 

Der Veranstalter haftet jedoch nicht für ein Verschulden der mit der Leistungserbringung betrauten Personen 

(z. B. Hotelbetreiber / Werkstatt etc.). 

Im Übrigen ist die Haftung des Veranstalters auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. 
 

9. Gewährleistung 

Abhilfe 

Wird die Reise nicht vertragsmäßig erbracht, so kann der Reisende Abhilfe verlangen. Der Veranstalter kann 

die Abhilfe verweigern, wenn sie einen unverhältnismäßigen Aufwand erfordert. 

Minderung des Reisepreises 

Für die Dauer einer nicht vertragsgemäßen Erbringung der Reise kann der Reisende eine entsprechende 

Herabsetzung des Reisepreises verlangen (Minderung). Der Reisepreis ist in dem Verhältnis herabzusetzen, 

in welchem zur Zeit des Verkaufs der Wert der Reise in mangelfreiem Zustand zu dem wirklichen Wert 

gestanden haben würde. Die Minderung tritt nicht ein, soweit es der Reisende schuldhaft unterlässt, den 

Mangel anzuzeigen. 

Kündigung des Vertrages 

Wird eine Reise infolge eines Mangels erheblich beeinträchtigt und leistet der Veranstalter innerhalb einer 

angemessenen Frist keine Abhilfe, so kann der Reisende im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen den 

Reisevertrag durch schriftliche Erklärung kündigen. 

Dasselbe gilt, wenn dem Reisenden die Reise infolge eines Mangels aus wichtigem, dem Veranstalter 

erkennbaren Grund nicht zuzumuten ist. Der Bestimmung einer Frist für die Abhilfe bedarf es nur dann 

nicht, wenn Abhilfe unmöglich ist oder vom Veranstalter verweigert wird, oder wenn die sofortige 

Kündigung des Vertrages durch ein besonderes Interesse des Reisenden gerechtfertigt wird. Er schuldet dem 

Veranstalter den auf die in Anspruch genommenen Leistungen entfallenen Teil des Reisepreises, sofern diese 

Leistungen für ihn von Interesse waren. 

Schadensersatz 

Der Reisende kann unbeschadet der Minderung oder der Kündigung Schadenersatz wegen Nichterfüllung 

verlangen, es sei denn, der Mangel der Reise beruht auf einem Umstand, den der Veranstalter nicht zu 

vertreten hat. 



Weitere Beschränkung der Haftung 

Die vertragliche Haftung des Veranstalters für Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist auf den Reisepreis 

beschränkt, soweit ein Schaden des Reisenden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeigeführt wird. 

Für alle Schadenersatzansprüche des Kunden gegen den Veranstalter aus unerlaubter Handlung, die nicht auf 

Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen, haftet der Veranstalter bei Personenschäden bis zur Höhe des 

Reisepreises je Kunde und Reise. Die Haftungsbeschränkung für Sachschaden beträgt je Kunde und Reise 

500,00 €.  

Dem Kunden wird in diesem Zusammenhang im eigenen Interesse der Abschluss eine Reiseunfall-, 

Reisekranken- und Reisegepäckversicherung empfohlen. 

Der Veranstalter haftet nicht für Leistungsstörungen im Zusammenhang mit Leistungen, die als 

Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z.B. Sportveranstaltungen / Übernachtungen / Speisen / 

Ausstellungen / Fähren / Werkstatt usw.) sowie für Leistungen, welche die in der Reiseausschreibung 

ausdrücklich als Fremdleistungen gekennzeichnet werden. 

Ein Schadenersatzanspruch gegen den Veranstalter ist insoweit beschränkt oder ausgeschlossen, als aufgrund 

internationaler Übereinkommen oder auf solchen beruhenden gesetzlichen Vorschriften, die auf die von 

einem Leistungsträger zu erbringenden Leistungen anzuwenden sind, ein Anspruch auf Schadensersatz 

gegen den Leistungsträger nur unter bestimmten Voraussetzungen oder Beschränkungen geltend gemacht 

werden kann oder unter bestimmten Voraussetzungen ausgeschlossen ist. 

Mitwirkungspflicht 

Der Reisende ist verpflichtet, bei aufgetretenen Leistungsstörungen im Rahmen der gesetzlichen 

Bestimmungen mitzuwirken, eventuelle Schäden zu vermeiden oder gering zu halten. Der Reisende ist 

insbesondere verpflichtet, seine Beanstandungen unverzüglich der örtlichen Reiseleitung zur Kenntnis zu 

geben. Diese ist beauftragt, für Abhilfe zu sorgen, sofern dies möglich ist. Unterlässt es der Reisende 

schuldhaft, einen Mangel anzuzeigen, so tritt ein Anspruch auf Minderung nicht ein. 

Ausschluss von Ansprüchen und Verjährung 

Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer Erbringung der Reise hat der Reisende innerhalb eines Monats nach 

vertraglich vorgesehener Beendigung der Reise gegenüber dem Veranstalter geltend zu machen. Nach 

Ablauf der Frist kann der Reisende Ansprüche geltend machen, wenn er ohne Verschulden an der Einhaltung 

der Frist verhindert worden ist. Vertragliche Ansprüche des Reisenden verjähren in sechs Monaten. Die 

Verjährung beginnt mit dem Tag, an dem die Reise dem Vertrag nach enden sollte. Hat der Reisende solche 

Ansprüche geltend gemacht, so ist die Verjährung bis zu dem Tag gehemmt, an dem der Veranstalter die 

Ansprüche schriftlich zurückweist. Ansprüche aus unerlaubter Handlung verjähren in drei Jahren. 
 

 Paß-, Visa- und Gesundheitsvorschriften 

Der Veranstalter steht dafür ein, Staatsangehörige der Bundesrepublik Deutschland über Bestimmungen von 

Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften sowie deren eventuelle Änderungen vor Reiseantritt zu 

unterrichten. Für Angehörige anderer Staaten gibt das zuständige Konsulat Auskunft. 

Der Veranstalter haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und den Zugang notwendiger Visa durch die 

jeweilige diplomatische Vertretung, wenn der Reisende den Veranstalter mit der Besorgung beauftragt hat, 

es sei denn, dass der Veranstalter die Verzögerung zu vertreten hat. Der Teilnehmer ist für die Einhaltung 

aller für die Durchführung der Reise wichtigen Vorschriften selbst verantwortlich. Alle Nachteile, 

insbesondere die Zahlung von Rücktrittskosten, die aus der Nichtbefolgung dieser Vorschriften erwachsen, 

gehen zu seinen Lasten, ausgenommen wenn sie durch eine schuldhafte Falsch- oder Nichtinformation des 

Veranstalters bedingt sind. 
 
 

Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen 

Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Reisevertrages hat nicht die Unwirksamkeit des gesamten 

Reisevertrages zur Folge. 
 

Allgemeines 

Der Reisende kann den Veranstalter nur an dessen Sitz verklagen. Für Klagen des Veranstalters gegen den 

Reisenden ist der Wohnsitz des Reisenden maßgebend, es sei denn, die Klage richtet sich gegen 

Vollkaufleute oder Personen, die nach Abschluss des Vertrages ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen 

Aufenthaltsort ins Ausland verlegt haben, oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt 

der Klageerhebung nicht bekannt ist. In diesen Fällen ist der Sitz des Veranstalters maßgebend. 

 

 

 

 

 



 

Corona 

Seit 2020 befindet sich die Welt in einer Pandemie. Für wie gefährlich man Corona / Covid 19 auch immer 

hält, wir müssen heute damit leben, auch mit den damit verbundenen Einschränkungen. Zum Zeitpunkt der 

Erstellung dieses Dokuments am 28. August 2023 galten für eine Reise nach Kirgistan keine 

Einschränkungen mehr und es waren keine Nachweise erforderlich.  

Die Reiseteilnehmer sind für die Einhaltung der jeweilig gültigen Corona Verordnungen selbst 

verantwortlich und haben die damit verbundenen Kosten selbst zu tragen. Die mit Nichteinhaltung der 

behördlichen Vorgaben verbundenen Konsequenzen hat jeder Teilnehmer selbst zu tragen. Die Reiseleitung 

haftet in keinem Fall für auftretende Kosten oder andere negative Konsequenzen im Zusammenhang mit 

Nichteinhalten der Corona Bestimmungen. Kirgistan hat nur wenige Fälle, trotzdem könnte man sich 

natürlich auf der Reise mit Corona oder einer anderen Krankheit infizieren. Für dieses Risiko übernimmt 

jeder Reiseteilnehmer selbst die Verantwortung. Die Reiseleitung haftet in keinem Fall für Probleme, Kosten 

etc., die aus einer mit der Reise in Zusammenhang stehenden Infektion entstehen. 

Kirgistan gilt nicht mehr als Risikogebiet, das kann sich ändern. Wir werden aus diesen Gründen die Reise 

aber trotzdem nicht absagen. Auch wenn das Auswärtige Amt wegen Corona vor Reisen nach Kirgistan 

warnen sollte, werden wir die Reise nicht absagen. Darauf weist die Reiseleitung ausdrücklich hin. Jeder 

Reiseteilnehmer übernimmt persönlich die Verantwortung, für alle eventuellen, aus der Ignorierung einer 

eventuellen neuen Reisewarnung für Kirgistan entstehenden Probleme und Konsequenzen. Die Reiseleitung 

haftet dafür in keinem Fall. 

Da sich die Coronaregeln und Infektionszahlen jederzeit ändern können ist es nicht möglich die 

Durchführung der Reise zu garantieren. Falls wir die Reise coronabedingt absagen müssen, erhalten die 

Teilnehmer die Reisekosten zurückerstattet aber nur dann in voller Höhe, wenn wir bereits geleistete 

Anzahlungen für Flüge und Leistungen unserer Partner in Kirgistan ebenfalls zurückerhalten. Jeder 

Teilnehmer akzeptiert die eventuell geltenden Coronaregeln für eine nach Kirgistan als bindend. Wenn also 

beispielsweise die Quarantäneregeln wieder eingeführt werden, man also nach der Reise 10 Tage in 

Deutschland in Quarantäne verbringen muss gilt dies nicht als Stornierungsgrund. 

 

 

 


